
vangelıum un:! ottes Nal ın ihm brıingt wel Bucher auf meinem Nachttischchen
vorbildhafte T1Sten und eilige hervor, Das 1ne VO.  - Marıo VO: Gallı, „„Gott wıll die
w1e "Thomas Morus, PP Ner 1, Martın Lu- Freude Walter-Verlag), Uun!:! das uch
ther , und Frauen WwWI1e Mutter Teresa „„Z0orN aus 1e Die zornigen enManner
oder uth fau. Es ist Feuer un Geist, Lie- der Tche‘‘‘ VO:  } Norbert Sommer (Kreuz-
enskrTrTa und Kr.  a ZU. rtragen, auch ZU. Verlag) el Bucher sıgnalısıeren meiner
rtragen der Leiden der ırche Ohne einung nach recCc gut das große Span-
Gemeinde und iırche gabe dieses Evan- nungsfe. ın dem eute der eelsorger
geliıum nıcht. Die Welt MU. ohne es aQuSs- der kırchlichen Basıs, VOTL em der far-
kommen wurde S1e hınkommen? Die HCL, STEe und arbeıte Das erstgenannte
TC tragt dieses Wort oHientlic. VOTL, mıiıt andcnen VO der 99:  eude der rche  66
dem NSPTrUuC. ottes selbst aufOT 1M - hegt be1 meıliner Bettlektüre uüuber dem zweit-
00138 auch escham: ob der eigenen CAWAa- erwaähnten. So moge auch diesem Ttikel
che und der Erwartung der Korrektur die Freude der 1ICC. gegenuber der Ent-
Urc eben dieses Wort er darfi ıch auch auschung iıhr vorrangıg eın. Und 1C.
ıhr gegenüber araberufen darf diesem usammenhang gestehen,
„Kvangelıum‘“‘ 1ST nNıC. einfac  In identisch daß dies auch den mehr als Tel anrzenn-
mıit „Heilıger chrıft‘‘ als uch und Buchsta- ten meılnes priıesterlichen ens der all
be Es ist dıe geistige und geistliche, dıie Wa  — Nach elf Vıkarlatsjahren etiraute mich
Neuma-  acht Jesu Christiı und selnes Wor- der Bischof mıit dem Aufbau ıner en
tes 1ın un: uber seiner Kirche So WIrd VOTL Pifiarreı der Agglomeration einer mittel-
em be1ı uUus beschrieben. Wie arın wa- großen der nnerschwe!1z. Nach Na.  3
TE  - WIT und ware uNnseIie eı1t ohne diese ‚,SUu- rıger Tatıgkeıit wechnselte 1C. VOTLr nNnapp dreı

achricht‘‘ VO  - der Freude, VO':  - der gr - Jahren die eelsorge 1nes orfes, unweıt
Ben Gute uüuber VO  - einem Erbarmen, meılınes ifruheren ırkungsfeldes.
das den etzten Wınkel reicht, VO: der An-
nahme unseTIies kummerlichen Lebens hne Was MIr der eutigen ırche besonders
Vorbehalt, VO':  - ıner USSI1IC. auf wirklıche Kummer und orge Dereıtet?
Gerechtigkeit, Versoöhnung und erge- 1eles ware erwähnen. Ich eschranke
bung? mich auf einiıge, MIr wichtig scheinende
Dies 1st, WenNnn ich aufs (GGJanze schaue, die e1-
gentliche uelle meılner Freude der KIr- Wer eutfe der Öffentlichkeit uüuber dieche, VO:  - der ich N1ıC. befurchten muß, ırche redet, STO. nach WIEe VOTas€e1d1-S1e versiegt. Slıe, die ITC.  e, tragt das Evan- mage Kırche gleich relig10se Institutiongelıum, Ja genauer durfen WIT Sagen: ist mıit veralteten Strukturen und eDbensauzil-das vangelıum, das die iırche tragt dıe- fassungen, MOT.  SC Instanz, cdie NUur VOTI-I das der Jaube chenken VeI -

Mag, eucntie dann auch das innere Ge- schreiben, eienlen un! verurteilen kann,
S1e tragt och zuvıel den Stempel der mittel-heimnıs der ırche als des „mMmystischen Le1l- alterliıchen Inquisıtion und ist taub fur denDes Christi auf, daß ich daran Freude sschlag der modernen 1t. Daß diesesempfinde. negatıve Kirchenbild weıten Kreıisen hNeu-

noch vorherrschend ist. mac mich De-
troffen. Ich €el!| darunter, daß das NEeUeE Kiır-
chenbewußtsein VO „Volk . ottes unter-Paul Zurcher wegs‘‘, VO der Verantwortung und Mundıiıg-
eıt aller, erst sehr ansatzwelse der BasısVerantwortungsvolles Mittragen

der Seelsorge der ırche spurbar ist (und dies Te

Ur viele TrTauen un! Manner nach dem atıkanum!)
Es g1ibt MIr 1mM weıteren en, daß das

Als die mich herangetragen wurde, Priester der breiten Öffentlichkeit
einen Ttikel üuber dieses ema fur die Diıa- noch reC. vlele vorkonziliare Zuge tragt
onla schreıben, agen gerade olgende Man betrachtet den Seelsorger noch STAaT.
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als „geistlich-übernaturliches‘‘ Wesen un:! amı hangt eın weıterer Umstand UuSäa  -

übersieht, daß auch eın Mensch unter INen Eıne rec große un!: erfreuliche han-
Menschen Selin mochte Anderseıts €el!| ich ergl ıch für die heutige IC be1i der
darunter, daß ıne N1ıC. geringe ahl VO: Feler der sogenannten Casualıen: Taufen,
Pfarrern un! Seelsorgern, meist miıt mehre- Hochzeıten, eerdigungen, Familienfeste,
LE  5 Jahresringen, ıch schwertun, die Ze1- Vereinsjubilaen USW., vorausgesetzt, S1Ee ınd
hen der e1t verstehen, un! noch immer gul vorbereitet, menschlich ansprechen:
die Auffassung vertreiten, die Glaubigen un:! VOI em mıit einer persönlichen Note
selen fur S1e da und nıcht umgekehr versehen gestaltet. Ich abe dutzendmal
Überdies MaC mMI1r orge, w1e oft kıirchlıi- fahren, daß dadurch das angeschlagene
hen Kreıisen, Gemeıilnden un! Pfarreien mage der ırche, gerade bel Fernstehenden

un:! Skeptikern, 1Ne Revısıon 1mMm posıtıvenBrüderlichke: DZw Geschwisterlichkeıt,
gegenseıtiges erstandnıs, Großzüuügigkeıit, Sınn erfuhr Fur iıne ınnvolle Gestaltung

dieser Felern sollten sich der deelsorger un:Toleranz, Rücksichtnahme USW. kleinge-
schrieben wIird. Bagatellfalle werden och- seine Mıtarbeıiıter keine Muhe un! eıt SDa-
gespielt, gefahrlıche Polarısıerungen entste- Ie  >

hen, INnan verketzert ıch gegenseıtıg. Von Freude bereiten MIr auch das zunehmende
der vlelgeprıesenen un! gepredigten chrıst- Interesse un! die wache ennel vleler, bDbe-
liıichen Naächstenliebe ist oft erzilıic wenıg sSsonders auch Jugendlicher Menschen fur die

alltaglıchen Zusammenleben SPU- rage nach Grott, nach dem S1inn des Daseıns,
L[  > Doch der toßseufzer! Nun der Welt, des Dies- un!:! enseılIts UuUSW amı
ZU. zweiıten: ist die Voraussetzung iruc  aren rell-

g10sen Gesprachen un! Z Vermittlung
Was Teu miıich der eutigen Kırche? wertvoller Impulse gegeben

Um das Wiıchtigste vorwegzunehmen: Ich Ich freue mich schließlich auch VO.
freue miıich der wachsenden ahl VO:  - Laı1- eue der nNn1IıC selbstverstandlıch
C. besonders VO  - Frauen, die den etzten nehmenden Hılfsbereitschaft vieler 1ın unNnse-
Jahren und Jahrzehnten 1mM kırc  ıchen Be- LE  5 Pfarrgemeinden, WenNnn darum geht,
reich 1V geworden iınd un! der Kate- misSsS1onNnaTrIısch atıg sSeın Hılfsprojekte Urs
chese, ın der Gottesdienstgestaltung, A- In- un! Ausland, gut vorbereiıtet un! SOIl
gendseelsorge, rwachsenenbildung USW. abgestützt, Wn moglıch Urc persönliche
neben- Ooder ehrenamtlıch wertvolle Diıenste Bezlıehungen, en gute Chancen, viele,
eisten Urc ihr verantwortungsvolles Mit- auch seıtsstehende, mobilısıeren un:

Urc das gemeinsame 'Tun einander nahertragen der Seelsorge, ihren vorbildliıchen
Kınsatz un ihr persönliches Engagement bringen Eis ware noch viel TIreull-
Sınd S1e iıne große Hoffnung fuür die Zukunft hes aufzuzahlen. Doch dies soll genugen!
der ırche, die siıcherlich keıine eın klerıka-
le mehr eın wird Eıne Schlußbemerkung

Früher, ja noch VOT einıgen weniıgen Jah- Ich bın fest uberzeugt, daß er CAWAa-
rn „praktizıerten" uUuNnseIe Glaubigen VOI - hen un! Fehler, die der eutigen ırche
nehmlich auf Grund althergebrachter TAadı- en, ottes e1ls un:! Kraft 1n iıhr lebt un!:
tiıonen un:! ‚ewohnheıten eute braucht WIT. Viele Anzeichen deuten darauf hın
Mut un! eın gutes uC. Ziviılcourage, reli- Auf meınem Nachttischchen lıegt NUuU. eıt
g10S se1n, un! Wel aQuS dem Glauben her- einigen agen eın weıteres uch „Von der
aQus enversucht, tut auf TUN!| einer ırche traumen‘‘ VO  - albert unlilmann
frelen, persönlichen Entscheıidung. So Wel- (Verlag Styrı1a) Ich lese VOT dem Fiın-
den die gottesdienstlichen Felern mıiıt einer SchHhlaien darın. Denn ich traume dann ab und
uberzeugten un! engaglerten Gemeıinnde VO: 1Nner ırche der Zukunft, der ich

ınem inneren, nachhaltigen TIie mich ganz glücklich und eıme, weiıl
der e1S' ihres TUNnders S1e bis 1Ns nerstenN1S, weiıl der passıve Zuschauer 1mM Kırchen-

schiff VO  5 gestern einem lebendigen Ak- und Letzte durchdringt Und 1C. offe un:
teur un:! Mıiıtvollzieher der Liturgıe VO  — heu- bete, daß dieser meın 'Iraum taäglıch eın Dıl3-

geworden ist. chen mehr Wiırkliıchkeit WIrd
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